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Herb Gellers grandiose Gala
Die 78-jähdge Sa\ofon-
Legende verwandelte das
Bigband-Konzert mit
ansteckender Vitaiität in
eiuen denkwürdigen
Swhg-Abend.

Heike Linde-Lembke
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.,ToI! Herb celler ist nach wie
vor fantastisch und von un-
wahrscheiDlicher Vitalität und
Ituaft", schw:tumte Vibrafonisr
Wofgang Schlüter, selbst €ine
Nullrmer Eins in Hambuqs
SwiDg- ünd Jazz-Szene. vdn
Saxotbn-Legende Herb celler
bei der Swins-cala der ..Fish-
head Horns -im Festsail am
Falken])ers. Schlüter, der im
Publikomsaß, musse3wissen.
scbließlich spielten die Musil-
fffteutrde über 30 Jahre so-
meinsam in der NDR-Biqbard.
Gelter ließ die ca.la zlrm-Fran-
diosen Ereignis werden- und
elskirisierte das.PuHikum im
voll besetzten Saal, darmter
Stadtp*isidentin Charlotte
Paschen mit Ehemarm Her-
bert und Oberbürgermeister
Hans-Joachim Grota mit Ehe-
hau Doris,

Der 78.i?ihriqe Saxofonist
spielt das Eolzblasißtrumenr
seit 70 Jabren, trat mit den
Swing-Crößen der Welt auf
und ist selbst zu einer Eewor-
den. Geller bläst cinen unver-
wechselbaren Sound, schnell
und Dointiert. mal rh!'thmüs-
stark, ma.l canrabel. löiht sich
beim Rock den Rhtthmus ulld
beim Blues den Kltnq. Er läslt
sein Instrument 

-srz:iblen,

singt mit ihm, gehr ZwiesFa-

hoher Präzision und SDieltreu-
de beseistertenund d6n Switrs
il]l Blüihaben. Mit,,UD To Da:
te" und ,,Pemsylvfuia 6-
5000 stiegen sie gleich rasant

ins Konzert mit Titeln von
1930 bis heute ein. Die solisri-
schen Einlaqen überzeusten.
beispielswejac Markus SDioite
an der Gitaxie, der in ."Santa
Anna eine Rocknummer vom
Feinsten hinlegte, Thomas Ja-
qodtka am Schlaszeue. Lars
Seniuk an der Trömpe're und
Margit Fa.lk am Säxofon.

Den Groove in der Stimme
hat Joöl Besmebn. Von der
Studenth der Halnlurqgr Mu"
sikhochschule hätte m;n sern
mehr gehöri. Stattdeasen
schickten di€ "FischköDDe" oi-
nen Sänser namens Rainor
Albe aüf-die Bähne, der sich
sogar en 'New York, New
York" versuchte. aber nicht
eiDmal ale Töne iIaf.

Züdem felilte es seiner Stim-
me an Fundament für das be-
rü}mte Stück. Seiner Inter-
pretation von Kuri W€iIs
"Mack The l(n:ife", vom Shaur
B,rne äDl Swing arängierr.
mangett€ es an Reife und Tje-
fe. Dafür war der Junse
schnieke gekleidet lmd wa;f
heiße Blicke ins Publikum-
Macht aber nichts: Anschlie-
ßend kam wieder er - Herb
celer.
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che mit ihm ein, wid eins mit
seinem Saxofbn. Mit einem
sehr erzäNe sch EesDielten
..Thc Red Door" erin;e;te dd
in Los Angeles ceborene a.n
seinem Saxofon-Frelmd Zool
Sims und spielte ihm das Stück
aüf dem Sopran-Saxofon a.ls
Hommage.

Herausraqend auch das
Duospiel ,,Inaiara" mit seinem
Schüler B€rnd Fmnk Leiter
der ,,Fisbhead Horfls" und Mu-
siker in Max Raabes ,,Pa.last-
orchester". Lehrer und Schü-
ler leqien €in€n sDannendcn.
güt g;läunten Wöttsrrett ats
schnellps Fräqe-Anüwort-
Spiel hin. Besteis besteit;t
wüden Geler üd Frank von
den ,,Fishhead Homs", die mii

Die .,Flshhsad Homs- bolen wieder etne getungene Bigband-cata
mn souv€ran gespettom swing quer durch sieben Jahrzehnie.


